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Vorwort

Das Böse und das Recht scheinen miteinander wenig zu tun zu 
haben. Das Böse begegnet uns in der dämonisierenden Rhetorik des 
Ausgrenzens, in der Religion oder im Märchen – ein Begriff für das 
Unbegreifliche. Das Recht hingegen wird betrachtet als rationales 
Werkzeug, das dabei hilft, unsere sozialen Verhältnisse zu regulieren, 
und zwar in nachvollziehbarer und gerechter Weise. Zu zeigen, dass 
das Recht gleichwohl für die Frage des Bösen fruchtbar ist, sich 
nämlich im Recht eine implizite Konzeption des Bösen auffinden 
lässt, das ist das Anliegen der Untersuchung.

Das Projekt, das an der Schnittstelle zwischen den Disziplinen des 
Rechts und der Philosophie angesiedelt ist, möchte den Austausch und 
die wechselseitige Anschlussfähigkeit der beiden Disziplinen betonen. 
Dieses Anliegen beeinflusst auch den Text. So bleibt etwa die Menge an 
zitierter Literatur zu rechtlichen Normen hinter der üblichen Dichte 
des innerjuristischen Diskurses zurück und liefert gewissermaßen nur 
Wegweiser. Außerdem steht im Vordergrund die Explikation, damit 
die  verfolgte  These  aus  der  Perspektive  der  Philosophie  und  der 
Perspektive des Rechts möglichst klar verstanden werden kann.

Danken möchte ich zahlreichen Personen, die die Entstehung des 
Textes gefördert haben. Zuallererst danke ich Prof. Dr. Peter Niesen, 
der die Betreuung der dem Text zu weiten Teilen zugrunde liegenden 
Masterarbeit im Fachbereich Philosophie übernommen hat, die ich 
im März 2021 an der Universität Hamburg geschrieben habe. Ebenso 
danke ich Prof. Dr. Matthew Braham für die Erstellung des Zweit­
gutachtens. Prof. Dr. Jochen Bung danke ich für die unterstützende 
Begleitung, insbesondere das Einräumen von Freiheit. Für Anregun­
gen möchte ich danken den Teilnehmerinnen und Teilnehmern mei­
ner Veranstaltung „Neuere Rechtstheorie und Rechtsphilosophie“ an 
der Universität Hamburg sowie etlichen Leserinnen und Lesern, 
namentlich Prof. Dr. Julia Geneuss, Bernd Graf, Thomas Graf, Dr. 
Svantje Guinebert, Tim Gutmann und Nicolas Viereckel. Für die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit danke ich Dr. Martin Hähnel, Dr. 
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Maik Sühr und dem Verlag Karl Alber sowie Prof. Dr. Jochen Bung, 
Prof. Dr. Franziska Martinsen, Prof. Dr. Hanna Meißner, Prof. Dr. 
Greta Olson, PD Dr. Christian Schmidt und Prof. Dr. Benno Zabel 
für die Aufnahme in die Reihe kontrovers. Dem Open-Access-Fonds 
der Universität Hamburg danke ich für die großzügige Unterstüt­
zung der Publikation.

Gewidmet ist die Arbeit Elisabeth und Gustav.

Hamburg, im Frühjahr 2025 Markus Abraham

Vorwort
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